
kempen
das stadtjournal

TIPPS · TRENDS · NACHRICHTEN · INFOS AUSGABE 01: 02.02.2018

42

IHRE
STADTTEIL-INFOS
KOSTENLOS

16.000 x

04. FEBRUAR:
Kinder-Karnevalszug Tönisberg
08. FEBRUAR:
Altweibertreiben – Buttermarkt
10. FEBRUAR:
Kostümball 
„Kempsche Jecke fiere“

11. FEBRUAR:
Vorabi-Fete 
der Kempener Gymnasien
13. FEBRUAR:
Der verkehrte Zug 
in St. Hubert

HIGHLIGHTS IN UND UM KEMPEN

DIE KARNEvALISTISCHE MACHT 
KOMMT AUS ZINT HUPPERT

14. FEBRUAR:
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Valentinstag
06. MäRZ:
Halbfastenmarkt 
16. MäRZ:
Premiere Bretterbühne
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LIEBE LESER!
EDITORIAL

Zunächst, auch wenn das neue Jahr 
schon mehr als einen Monat alt ist, 
wünschen wir Ihnen ein gesundes, 
erfolgreiches und glückliches Jahr 
2018. Mit der heutigen Ausga-
be ändert sich die Zustellung von 
„kempen life“ durch einen neuen 
Dienstleister. Da unser langjähriger 
Zusteller durch einen Krankheitsfall 
sein Unternehmen aufgeben musste, 
haben wir mit Casa Werbung aus 
Essen einen neuen Partner gefun-
den. Sollte es aus irgendwelchen 
Gründen bei Ihnen mit der Zustel-
lung nicht funktionieren, so melden 
Sie sich bitte bei uns. Vor dem Hö-
hepunkt der närrischen Session, er-
halten Sie heute eine Übersicht über 
die Veranstaltungen von Altweiber 
bis Aschermittwoch. Gewinnen Sie 
mit dem KKV und uns 3 x 2 Karten 
für den neuen Kostümball unter dem 
Motto „Kempsche Jecke fiere“. Mit 
unserem Sonderthema „Das TZN 
und seine Mieter“ finden Sie in die-

sem Jahr ein beständiges Thema in 
ihrem Stadtjournal. Abgerundet wird 
die Ausgabe mit zahlreichen Bil-
dimpressionen sowie Tipps, Trends, 
Nachrichten und Terminen. 

Wir sehen und hören voneinander, 
spätestens zur nächsten Ausgabe 
am 16. März! 

Helau!
Ihr/Euer Team von „kempen life“
Tobias Stümges 
und Christian A. Kölker

TERMINE
FeBruAr 2018

Sa, 03.:  10 bis 13 Uhr Bürger-
befragung der SPD Kempen zur 
Zukunft der Burg, Engerstraße
Sa, 03.:  14 bis 17 Uhr Kinderparty 
„Lachende-Turnhalle“ in Tönisberg, 
Erpratsweg
Sa, 03.:  15 Uhr Burgturmführung, 
Treffpunkt: Kulturforum Franziskaner
Sa, 03.:  19.11 Uhr "Kostümierter 
Partyalarm“ mit “DJ Kossimo", 
Forum St. Hubert
Sa, 03.:  Ab 19.30 Uhr „Lachende 
Turnhalle“ in Tönisberg, Erpratsweg
So, 04.:  11.30 Uhr Messe für 
Karnevalisten, Kirche St. Josef, 
Eibenweg
So, 04.:  14.11 Uhr Kinderkarne-
valszug in Tönisberg, ab Rheinstraße
Mi, 07.:  20 Uhr Jazz mit Hanno 
Busch Trio, Campus, Spülwall 11
Do, 08.:  11.11 Uhr Altweibertrei-
ben im Festzelt auf dem Buttermarkt
Do, 08.:  14.30 Uhr 3. Karnevals-
veranstaltung im Haus Wiesengrund, 
Wiesenstraße 59
Do, 08.:  21.30 Uhr Die Kolopho-
nistinnen, Nachtmusik, Franziska-
nerkloster
Sa, 10.:  18 Uhr Karneval in Vo-
esch, Bürgerhaus 
Sa, 10.:  20 Uhr „Kempsche 
Jecke fiere“, Festzelt an der Ot-
to-Schott-Straße
So, 11.:  11.11 Uhr Karnevalsparty 
im Festzelt auf dem Buttermarkt
So, 11.:  14.30 Uhr Karnevals-
nachmittag mit Kaffee und Kuchen in 
Voesch, Bürgerhaus 
So, 11.:  20 Uhr Vorabifete der 
Kempener Gymnasien, Festzelt 
Otto-Schott-Straße
Mo, 12.:  Rosenmontag
Mo, 12.:  Ab 11.11 Kinder- & 
Familienkarneval im Kamperlings, 
Pfarrheim St. Josef
Mo, 12.:  Ab 12.11 Uhr Kin-
derkarneval im Festzelt an der 
Otto-Schott-Straße
Di, 13.:  10.11 Uhr Der verkehrte 
Karnevalszug, St. Hubert

TERMINE IN UND UM KEMPEN

KEMPSCHE JECKE FIERE

NEUES MOTTO, NEUER STANDORT
Der Kempener-Karnevals-Verein 
(KKV) geht in dieser Session neue 
Wege. Das alte Motto "Alle Narren 
unter einem Hut" sowie der ehe-
malige Austragungsort die Köh-
lerhalle am Schmeddersweg sind 
Geschichte. 
Dank eines Aufrufes von KKV und 
den Kempener Tageszeitungen wur-
de unter mehr als 60 Einsendungen 
das neue Motto „Kempche Jecke 
fiere“ von Sabrina Fritsche ausge-
wählt. Ebenfalls neu ist der Standort, 
so wird in einem großen Festzelt an 
der Otto-Schott-Straße, gegenüber 
dem self Markt, ab 20 Uhr gefeiert. 
Hingegen geblieben ist die beliebte 
Prämierung der originellsten Ko-
stüme (Einzelpersonen und Gruppen) 
mit Preisen im Wert von über 2.000 
Euro. Die Disko-Veranstaltung mit 
„Radio Niederrhein“ richtet sich in 
erster Linie an feierfreudige Personen 
ab 25 Jahren. Gegen 22 Uhr wird die 
kölsche Mundart-Band „Kölschraum“ 
zu ihrem ersten Gastauftritt in Kem-
pen erwartet. In der Zeit von 19.30 
bis 22 Uhr wird ein Shuttle zwischen 
der Innenstadt und dem Zelt einge-
richtet. Haltestellen sind: Sparkasse 
Kuhstraße, Amtsgericht Hessenring 
und Ecke Heilig-Geist/Peterstraße. 

Tickets gibt es wie im Vorjahr für 13 
Euro, beispielsweise bei Schreibwaren 
Beckers, Engerstraße 10. Die Abend-
kasse hält Karten für 15 Euro bereit. 
Einen Tag später am Sonntag, 11. 
Februar, findet dann ebenfalls in dem 
neuen Festzelt die Vorabifete der bei-
den Kempener Gymnasien statt. Kar-
ten gibt es ebenfalls bei Schreibwaren 
Beckers. Am Rosenmontag findet un-
ter dem Namen „Für Klein und Groß“ 
der Kinderkarneval mit Thomas Härtel, 
alias Clown Thommy, ab 12.11 Uhr 
statt. Zum Familienspaß gibt es eine 
Kostümprämierung, den Besuch des 
Prinzenpaares, Hüpfburg, Torwand-
schießen und Delphin-Rodeo. (tob)

Niederrhein-TV.com
TV.de-Ndrh

Niederrhein-TV.com
TV.de-Ndrh Niederrhein-TV.com

TV.de-Ndrh

Di, 13.:  14.11 Uhr Breetlooks-Zug 
in Hüls
Mi, 14.:  Valentinstag
Fr, 16.:  18 Uhr Abendliche 
Stadtführung, Treffpunkt: Kulturforum 
Franziskaner
Fr, 16.:  20 Uhr Kempener Orgel-
konzert mit Henk Verhoef, Franiska-
nerkloster
Di, 20.:  19.30 Uhr Kempener 
Klosterkonzerte mit Aris Quartett, 
Franziskanerkloster
Do, 22.:  20 Uhr Weltmusik mit 
Vaca Mariposa, Franziskanerkloster
So, 25.:  18 Uhr Christopher Park 
am Klavier, Franziskanerkloster 

MärZ 2018

Do, 01.:  19 Uhr Premiere 
Bretterbühne Tönisberg, Pfarrheim 
Tönisberg
Sa, 03.:  15 Uhr Burgturmführung, 
Treffpunkt: Kulturforum Franziskaner
So, 04.:  18 Uhr Kempener Kloster-
konzerte mit Accademia del Piacere, 
Franziskanerkloster
Di, 06.:  08 bis 19 Uhr Halbfasten-
markt
Do, 08.:  20 Uhr Jazz mit dem JD 
Allen Trio, Campus, Spülwall 11
Sa, 10.:  09 bis 14 Uhr Frühjahr-
sputzaktion
Sa, 10.:  19 Uhr Hülser Rocknacht, 
Saal „Goldener Hirsch“
Mo, 12 und Di, 13.: 20 Uhr Comedy 
& Kabarett mit Irmgard Knef, Forum 
St. Hubert
Fr, 16.:  Nächste Ausgabe von 
„kempen life“

PoliTiScHe TerMiNe FeBruAr 2018

Mo, 05.:  18 Uhr Ausschuss für 
Umwelt, Planung und Klimaschutz
Di, 06.:  18 Uhr Rat der Stadt 
Do, 15.:  18 Uhr Ausschuss für 
Soziales und Senioren
Mo, 19.:  18 Uhr Denkmalaus-
schuss
Do, 22.:  18 Uhr Schulausschuss
Mo, 26.:  18 Uhr Bauausschuss
Di, 27.:  Kulturausschuss

PoliTiScHe TerMiNe MärZ 2018

Do, 01.:  18 Uhr Ausschuss 
für Liegenschaften und Wirtschafts-
förderung
Mo, 05.:  18 Uhr Jugendhilfe-
ausschuss
Di, 06.:  18 Uhr Sportausschuss
Do, 08.:  18 Uhr Ausschuss für 
Ordnungsangelegenheiten und 
Feuerschutz
Di, 13.:  18 Uhr Haupt- 
und Finanzausschuss

BILANZ-PK

vOLKSBANK STELLT 
ZAHLEN 2017 vOR
Am Freitag, 19. Januar, fand die 
Bilanzpressekonferenz der Volks-
bank Kempen-Grefrath statt.
In gewohnter Manier präsentierten 
Vorstandschef Josef Stieger und sein 
Vorstandskollege Helmut Thönes die 
Zahlen des abgelaufenen Geschäfts-
jahres. Die Freude stand den beiden 
dabei ins Gesicht geschrieben, konn-
ten sie doch positive Steigerungen 
in allen Bereichen verkünden. Die 
Kundeneinlagen stiegen um 20 Mil-
lionen Euro auf 290 Millionen. Der 
eigene Gewinn der Bank bleibt je-
doch auf Vorjahrsniveau, dies liegt an 
den gestiegenen Kosten für die Bank. 
Kleiner Wermutstropfen: Auf Firmen-
kunden, die 500.000 Euro auf täglich 
fällige Konten haben, kommen Nega-
tivzinsen zu und Privatkunden müs-
sen wegen der Niedrigzinspolitik bei 
den Kontogebühren mit Mehrausga-
ben planen. Dazu werden neue Mo-
dell erstellt, die dem Kunden im Lau-

fe des Jahres transparent gemacht 
werden. Im Kreditgeschäft wurden 46 
Millionen ausgeliehen, der Großteil 
davon an die Kempener Wirtschaft. 
Positiv ist auch die Entwicklung bei 
den Mitgliedszahlen, hier konnten 
239 Neueintritte verzeichnet werden. 
Somit führt die Bank 6377 Mitglieder. 
Im Jahr 2018 wird die Digitalisierung 
auch bei der Volksbank fortgeschrie-
ben. (cak)

Josef Stieger und Helmut Thönes bei 
der Präsentation der Zahlen 2017.

DER BUTTERMARKT IN NARRENHAND

KARNEvAL IM HERZEN DER STADT

es wird zum dritten Mal im Herzen 
der Stadt auf dem Buttermarkt am 
Altweiberdonnerstag, 08. Februar, 
in einem beheizten Zelt das kar-
nevalistische Treiben der Session 
2018 eingeläutet. 

Alle Kempener Bürgerinnen und 
Bürger sowie die karnevalistischen 
Vereine sind eingeladen, mit Bürger-
meister Rübo, den Stadtbediensteten, 
den Möhnen und natürlich dem Kem-
pener Prinzenpaar ab 11:11 Uhr aus-
gelassen zu feiern. Der Eintritt ist frei. 
Ende der Veranstaltung ist um 19 Uhr. 
Am Karnevalssonntag, 11. Februar, 
ist ab 11:11 Uhr Karnevalsparty an-
gesagt. An beiden Veranstaltungsta-
gen sorgt „Mediatec“ mit DJ Stephan 
für gute Klänge. Um 14:30 Uhr gibt 
es einen Auftritt der Cover-Band 
„Sang- und Klanglos Havert“. Um 
15.30 Uhr wird der Einzug des Kem-
pener Prinzenpaares erwartet. Ende 
der Veranstaltung ist um 18 Uhr. (tob)

v.l.: Thomas Härtel zuständig im KKV für 
Veranstaltungen, das Kempener Prinzen-
paar Rainer I. und Angelika I. sowie Präsi-
dent Heinz Börsch präsentieren das neue 
Plakat für die Veranstaltungen des KKV.
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REGIMENTS- UND UNIFORMAPPELLGENUSS PUR  AUF ZUM KOSTüMBALL

BERLINER BALLEN 
vERSüSSEN DEN KARNEvAL 

Warum ist der Berliner Ballen ge-
rade an Karneval so beliebt? Wo-
her kommt der Name und welche 
Zutaten stecken drin? Hüls life 
sprach mit Geschäftsführerin Ni-
cole Hoenen und Betriebsleiter 
Hermann-Josef Stockhausen von 
der Bäckerei Hoenen. 
Von Altweiber bis Aschermittwoch ist 
nicht nur die hohe Zeit des Karne-
vals – dann beißen viele Jecken auch 
gerne mit Wonne in einen Berliner 
Ballen. „Der Berliner Ballen, wie er 
am Niederrhein heißt, ist als Siede-
gebäck ein beliebter Ganzjahresdau-
erbrenner, der den Gaumen der Je-
cken ob jung oder alt versüßt“, weist 
Betriebsleiter Stockhausen auf die 
saisonale Bedeutung hin. Geschäfts-
führerin Nicole Hoenen, Mitinhaberin 
der gleichnamigen Bäckerei, einer 
der größten in der Region, beleuchtet 
den historischen Hintergrund: „Seit 
dem 16. Jahrhundert ist das Gebäck 
in Deutschland bekannt, wo es bei al-
lerlei Festen wie Hochzeiten die Fest-
tafel bereicherte. Mit dem Aufstieg 
Berlins zur Hauptstadt des Deutschen 
Reichs begann dort der Siegeszug des 
Berliner Pfannkuchens.“ Heute ist er 
ganzjährig und bundesweit zu haben, 
allerdings unter diversen Namen. Die 
Kurzform Berliner hilft überall weiter, 
speziell in Norddeutschland, Westfa-
len, in Teilen Baden-Württembergs, 
im Saarland und in der Schweiz. An-

sonsten reicht die Namensvielfalt von 
Kreppel oder Kräppel in Hessen, Kur-
pfalz, Unterfranken, Thüringen und 
Schlesien über Krapfen in Bayern, 
Ost-Baden-Württemberg und Öster-
reich. In südlichen Gefilden weisen 
Begriffe wie Faschingskrapfen oder 
Fastnachtsküchele auf die Nähe zum 
Brauchtum hin. Mit einem Augen-
zwinkern ergänzt Stockhausen, dass 
Fettgebackenes bei reichlichem Ge-
nuss von Alkohol den unerwünschten 
Nachwirkungen vorbeugen soll. Um 
missliebigen Menschen einen Streich 
zu spielen oder aus Rachegründen 
habe man die Ballen privat früher 
schon einmal mit Senf gefüllt, um 
sich am Minenspiel des Bestraften 
zu weiden. „Jede Bäckerei hat ihre 
eigene Rezeptur. Die Füllungen vari-
ieren ebenso wie der äußere Belag“, 
berichten die 45-jährige Fachkauf-
frau und der 60-jährige Bäckermei-
ster. Die eigene Komposition wollen 
sie nicht verraten, die Zutaten aber 
schon: Weizenmehl, Wasser, Hefe, 
Zucker, Salz, Margarine, reichlich Eier 
und Aromen. Gebacken wird in Pflan-
zenfett. Der Teig wird täglich frisch 
hergestellt, dann 12 Stunden lang ge-
kühlt und eine Stunde vor Backbeginn 
erwärmt. Der nächtliche Backprozess 
pro Charge dauert 9 bis 10 Minuten 
für je zwei Durchgänge pro Seite. 
Durch das Wenden des Ballens, der 
nur bis zur Hälfte ins Fett eintaucht, 
entsteht der mittlere weiße Rand. Erst 
danach werden jeweils zwei der etwa 
50 Gramm schweren Ballen mit Hilfe 
eines elektronischen Füllgeräts mit 
Vierfruchtmarmelade gefüllt. Sie be-
steht bei Hoenen aus Apfel, Holunder, 
Sauerkirschen und Erdbeeren. Neben 
dem „Klassiker“, der mit Puderzucker 
über dem Kristallzucker bestäubt ist 
und 1,10 Euro kostet, führt die Bä-
ckerei auch Ballen mit Zuckerguss, 
außerdem die Edelvariante mit Va-
nillepuddingfüllung und Überzug mit 
weißer Schokolade, wobei die Hälfte 
mit Kakao bestäubt wird, sowie den 
Punsch-Berliner mit Vanillepudding 
und Eierlikör (nicht für Kinder) für je-
weils 1,75 Euro. „Ein guter Berliner 
sollte nur drei Gramm Fett aufneh-
men“, sagt der Bäckermeister. Zu 
kaufen ist es – wie auch alle anderen 
Backwaren – in den 36 Filialen des 
Familienbetriebes am Niederrhein, 
davon allein sechs in Kempen. (wop)  

st.tönis VORST

GEwINNSPIEL vOM KKv
Gewinnen Sie mit  dem Stadtjour-
nal „kempen life“ und dem KKV 
drei Mal zwei eintrittskarten für 
den neuen Kostümball „Kempsche 
Jecke fiere“ am 10. Februar. 
Senden Sie bis zum 07. Februar 
eine Mail mit Namen und Adresse an   

stuemges@lifejournale.de. Beant-
worten Sie folgende Frage: Wer hat 
das neue Motto kreiert? Die Antwort 
finden Sie im Artikel auf Seite 3 
„Neues Motto, neuer Standort“. Der 
Rechtsweg ist ausgeschlossen.

MESSE FüR ALLE 
KARNEvALISTEN
Am Sonntag, 04. Februar, findet 
um 11:30 uhr in der Kirche St. 
Josef, eibenweg 3, zum 31. Mal 
ein katholischer Gottesdienst für 
alle Karnevalisten statt. 
Gehalten wird die Messe von Pastor 
Teut aus Krefeld. Großer Aufzug des 
Kempener Prinzenpaares Rainer I. 
und Angelika I. mit den Pagen Chri-
stoph und Simone aus St. Hubert, 
begleitet vom Komitee und den Ab-
ordnungen aller Garden und kar-
nevalstreibenden Vereine der Stadt 
Kempen. (red)

GEISTLICHER SEGEN FüR DIE NARREN

40 JAHRE PRINZENGARDE KEMPEN
Die Prinzengarde Kempen 1978 
e.V. hatte am Samstag, 13. Janu-
ar, zu ihrem uniformappell in das 
Kolpinghaus Kempen eingeladen. 
Im Mittelpunkt des Appells stand die 
Ernennung von Curd Louis Dahlmann 
(59) zum 20. Ehrenleutnant der Gar-
de. Die Riege seiner Vorgänger hatte 
zur Einstimmung auf den "Neuen" ein 
tolles Video aus seinem Baumarkt 
„self mein Markt“ gefilmt, wo fast alle 

Ehrenleutnants die Darsteller waren. 
Das Video kann unter www.prinzen-
garde-kempen.de angeschaut wer-
den. Das Kempener Prinzenpaar, Rai-
ner I. und Angelika I., bedanke sich 
im dritten Jahr ihrer Regentschaft mit 
einer Stickerei für die Standarte der 
Garde. Zum 40jährigen Bestehen der 
Garde gab es einen Jubiläumsorden. 
Abgerundet wurde der Abend mit der 
Band „Night Birds“. (tob)
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SONDERSEITE ZUM TECHNOLOGIE- UND GRüNDERZENTRUM NIEDERRHEIN (TZN)AUS DER KOMMUNALPOLITIK  NEUER TECHNISCHER DEZERNENT IN KEMPEN

STARKER PARTNER FüR ExISTENZGRüNDER
Seit 1995 ist das Technologie- und 
Gründerzentrum Niederrhein (TZN) 
in Kempen ein starker Partner für 
existenzgründer. 
Bewusst wurde bei der Gründung der 
Zusatz „Niederrhein“ gewählt, um den 
regionalen Anspruch deutlich zu ma-
chen. Der Einzugsbereich geht weit 
über die Stadt- und Kreisgrenzen hi-
naus. Das TZN zieht Mieter, Veranstal-
ter und Gäste aus einem weiten Um-
feld an. Mit seiner gut ausgestatteten 
Infrastruktur bietet das TZN vielen 
Existenzgründern ideale Startbedin-
gungen und eine optimale Betreuung 
und Förderung in der Startphase. Ger-
ne wird das TZN deshalb auch „Star-
trampe für Gründungswillige“ genannt 
oder als „Durchlauferhitzer“ bezeich-
net. In der Denkfabrik am Industriering 
in Kempen sollen junge Firmen gut 
beraten werden und damit einen leich-
teren Start haben. Und wenn sie dann 
sozusagen flügge geworden sind, sol-
len sie das warme Nest wieder verlas-
sen und sich auf eigene Beine stellen. 
Das hat sich in den mehr als zwanzig 
Jahren seit der Gründung in den mei-
sten Fällen auch genauso abgespielt. 
Seit Bestehen des TZN wurden durch 
die jungen Unternehmen rund 1300 
Arbeitsplätze geschaffen. Tausende 
Intensiv- und Kurzberatungen durch 
das Startcenter im TZN halfen beim 
Start. Derzeit sind rund 60 Mieter im 

TZN zu Hause. 
TZN könnte auch „Tagungszentrum 
Niederrhein“ heißen 
Das TZN ist aber mehr als ein schönes 
Bürohaus für Gründer, es ist auch eines 
der größten und modernsten Tagungs-
zentren am Niederrhein. Das Haus mit 
dem besonderen Ambiente verfügt 
überklimatisierte Tageslicht-Konfe-
renzräume, die mit aktueller Tagungs-
technik ausgestattet sind. Mit Größen 
von zehn bis zu 120 Teilnehmern 
bietet das TZN hervorragende Voraus-
setzungen für Seminare, Konferenzen, 
Meetings und Events der verschie-
densten Art. Mit dem „Bistro Mangold“ 
kann das TZN Veranstaltern von Kon-
ferenzen im Haus auch ein professi-
onelles Catering anbieten. Rund um 
das Haus sind außerdem Parkplätze in 
ausreichender Anzahl vorhanden. „Die 
Resonanz ist gut: Wir haben unser Ta-
gungsgeschäft inzwischen verdoppelt. 
TZN heißt ja eigentlich Technologie-
zentrum, wir könnten es aber auch in 
„Tagungszentrum Niederrhein“ umbe-
nennen“, betont der Geschäftsführer 
des Technologie- und Gründerzen-
trums Niederrhein in Kempen, Dr. Tho-
mas Jablonski. Und genau diesen Titel 
trägt auch ein Flyer, mit dem das TZN 
für seine Konferenz-, Seminar- und 
Besprechungsräume wirbt. Auch eine 
Homepage unter der Bezeichnung 
www.tagungszentrum-niederrhein.

BESUCHEN SIE UNSERE HOMEPAGE 
www.LIFEJOURNALE.DE

TAXI HÖNER
Carsten Höner
Kleinbahnstr. 32
47906 Kempen
Rollstuhlbeförderung
kontakt@taxi-höner.de
www.taxi-höner.de

(0 21 52) 41 44Ihr zuverlässiger
Taxi-Ruf

TAXI HONER Kempsche Jecke fi ere, 

wir chauffi ere!

MARCUS BEyER FOLGT 
STEPHAN KAHL NACH

wIE GEHT ES MIT DER BURG wEITER?
in der Stadtratssitzung am 06. Fe-
bruar soll die Zukunft der Kempener 
Burg geklärt werden. 
In den letzten Wochen haben die Kem-
pener Parteien bereits ihre Positionen 
erörtert. Nun hat sich auch die Bürge-
rinitiative „Denk mal an Kempen“, die 
ursprünglich für den Neubau Donkwall/
Peterstraße gegründet wurde, positio-
niert. Sie votiert dazu, dass die Stadt 
Kempen die Burg übernehmen soll. 
Sie kritisiert vor der Sitzung des Ra-
tes, dass die damit verbundene Hek-
tik einem der wichtigsten Kempener 
Baudenkmäler nicht gerecht würde. 
Statt die Burg voreilig einem Investor 
zu überlassen, solle sie von der Stadt 
Kempen übernommen werden, da-
mit diese wieder selbst das Heft des 
Handelns in der Hand halten könne. 
So würden Stadt und Politik Zeit ge-
winnen, um ein tragfähiges Konzept zu 
entwickeln und eine seriöse Entschei-
dung herbeizuführen. Schließlich ließe 
sich eine realistische Kostenschätzung 
laut Assmann-Gutachten erst nach Be-

endigung der derzeitigen Nutzung der 
Burg durchführen. Sollte die Stadt die 
Burg übernehmen, könnte laut „Denk 
mal an Kempen“ das Gesamtprojekt 
mit der Sorgfalt betrieben werden, die 
die Kempener Landesburg verdiene. 
Den Kosten sollten allerdings mögliche 
Einnahmen gegenübergestellt werden. 
Dies beinhaltet die Suche nach Spon-
soren, aber auch Überlegungen zu 
einer Stiftung oder Bürgerstiftung, För-
dermöglichkeiten und den Austausch 
mit anderen Städten oder Initiativen, 
die vergleichbare Projekte erfolgreich 
umgesetzt haben. „Ein Ausschluss der 
Öffentlichkeit aus der Burg, etwa durch 
die Einrichtung eines Hotels oder durch 
den Umbau zu Eigentumswohnungen, 
kommt für uns nicht in Frage. Die 
negativen Auswirkungen einer Privati-
sierung haben an der Kempener Burg 
bereits ihre Spuren hinterlassen. 1807 
ging die Burg in Privateigentum über, 
woraufhin ihr dritter Flügel abgerissen 
wurde“, erläutert der Kempener Histo-
riker Dr. Hans Kaiser. (red)

de wurde neu geschaffen. Der Begriff 
„Tagungszentrum Niederrhein“ stimmt 
auch deshalb, weil die ausgezeich-
nete Infrastruktur des auch nach 20 
Jahren noch modernen Hauses nicht 
nur immer mehr Unternehmen anlockt, 
sondern auch weil diese nicht nur aus 
Kempen, sondern auch aus der nä-
heren und weiteren Umgebung in der 
Region kommen. Tagungspauschalen 
machen es Veranstaltern leichter, sich 
für das TZN zu entscheiden. Auch dazu 
gibt der Flyer Auskunft. Behinderten-
gerecht geht es ebenfalls zu: Lifte 
bringen die Besucher in die oberen 
Etagen. Eine flexible Bestuhlung bie-
tet viele Ausstattungsmöglichkeiten. 
Die Lautsprecheranlage ist auf mo-
dernstem Stand, Digitalkamera und 
W-LAN sind selbstverständlich. Kem-
pen wurde zum Hochschulstandort, 
als eine niederländische Hochschule, 
die Fontys International Business 
School aus Venlo, in den Räumen 
des TZN ihre deutsche Dependance  
eröffnete. (jk-)
einige erfolgreiche unternehmen, 
die im TZN zu Hause sind, stel-
len wir ihnen in den kommenden  
Ausgaben von „kempen life“ in 
einem Firmenportrait vor. Sie  
verdienen besondere Beachtung. 
Wir empfehlen sie deshalb ihrer 
Aufmerksamkeit.

GUTE TRADITION

NEUJAHRSEMPFANG DER CDU 
MIT KABARETT

Am Freitag, 05. Januar, lud die cDu 
Kempen zu ihrem Neujahrsemp-
fang in das Kolpinghaus. 
Mit einem kabarettistischen Vortrag 
schaute Stefan Verhasselt auf seine 
neue Heimat Kempen. Dabei stell-
te der gebürtige Straelener fest: „In 
Kempen is et schön.“ Im weiteren Ver-
lauf plauderte Verhasselt quer durch 
aktuelle Kempener Themenfelder. Im 
Rahmen des Empfangs wurden 1312 
Euro gesammelt, die am 31. Januar 
an die Kinderfeuerwehr in St. Hubert 
überreicht wurden. (cak)

Freuten sich über das Kommen von Ste-
fan Verhasselt (Mitte) v.l.: Dr. Marcus 
Optendrenk MdL, Bürgermeister Volker 
Rübo, CDU-Vorsitzende Rita Ulschmid und 
Hans-Peter van der Bloemen

ein Gewinn für die Thomasstadt und 
ein großer Verlust für die Apfelstadt: 
Der bisherige Fachbereichsleiter 
Bauen und Planen in Tönisvorst, 
Marcus Beyer, wird ab 1. April neuer 
Technischer Dezernent in Kempen 
und damit Nachfolger des in ruhe-
stand tretenden langjährigen Tech-
nischen Dezernenten Stephan Kahl. 
Mit seinem Vorgänger wird er zur Ei-
narbeitung einen Monat lang noch 
zusammenarbeiten können, damit ein 
guter Übergang der Amtsgeschäfte 
möglich wird. Beyer ist Diplomingenieur 
und war exakt fünf Jahre bei der Stadt-
verwaltung in Tönisvorst tätig. Er kam 
im Jahre 2013 von der Stadt Krefeld. 
Zwischen 1994 und 2000 hatte Mar-
cus Beyer zuvor sein Studium zum Bau-
ingenieur in Wuppertal absolviert. Beim 
Bewerbungsverfahren in Kempen hatte 
sich Beyer unter ursprünglich 30 Be-
werbern, von denen zuletzt noch acht 
in die engere Wahl gekommen waren, 
erfolgreich durchgesetzt. In Tönisvorst 
hört man viel Lobendes über den Mann, 

der in Krefeld lebt und in der Apfelstadt 
mit seiner professionellen Arbeit einige 
Akzente setzte und allseits anerkannt 
war. Die neue Aufgabe in der Thomas-
stadt ist für den 44jährigen Vater zwei-
er Kinder nicht nur ein Karrieresprung, 
sondern natürlich auch eine große He-
rausforderung, der er sich nun stellen 
wird. Die Entwicklung des Bauprojektes 
Kempen-West und die Zukunft der Burg 
gehören dann zu seinem Aufgabenge-
biet. In Kempen setzt man viel Hoffnung 
in den neuen Mann. Die Funktion des 
Technischen Beigeordneten ist für die 
Entwicklung einer Stadt von entschei-
dender Bedeutung: Ein guter Stellen-
inhaber kann für die Gestaltung einer 
Stadt sehr viel bewirken. Marcus Beyer 
ist privat ein leidenschaftlicher Hobby-
koch, kann dabei kreativ entspannen. 
Für ihn steht die Familie im Mittel-
punkt. Ansonsten nimmt er sich Zeit für 
Freunde, spielt Fußball, wie früher beim 
VfR Krefeld, jetzt aber nur hobbymäßig, 
wenn dafür Zeit bleibt. Einmal im Jahr 
geht es zum Skifahren. (jk-)

SIE wOLLEN 
DABEI SEIN? 
DANN RUFEN 
SIE UNS AN! 

IST MIT KEMPEN vERBUNDEN...
wIR SIND SEIT 2013 MITGLIED IM wERBERING UND 
SEIT 2017 MITGLIED IM KKv, IN DER PRINZENGARDE 

UND IM HEIMATvEREIN ST. HUBERT
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NEUES AUS ST. HUBERTNEUES AUS TöNISBERG

DER vERKEHRTE KARNEvALSZUG SPENDE FüR DIE JUGEND DES vFL 22 JAHRE LANG IM BUNDESTAGDIE JECKEN HELDEN 
RUFEN FERKES TöNN

Am Karnevalsdienstag, 13. Febru-
ar, pünktlich 10.11 uhr, startet wie-
der ein großer Karnevalszug  in St. 
Hubert. 
Das Pädagogen-Kollegium und der 
Vorstand des Fördervereins der Ge-
meinschaftsgrundschule organisieren 
gemeinsam die bunte Narrenparade 
der kostümierten Schulkinder.  Bereits 
ab 9 Uhr ist fröhliche Stimmung in den 
Schulklassen angesagt. Im Kendeldorf 
sprechen alle von einem verkehrten 
Karnevals-Zug. Der Kempener Prinz 
Rainer I., selbst en hüppersche 
Jong, erklärt diese traditionelle Be-
sonderheit: “Die Schulkinder werfen 
den Menschen am Straßenrand wie 
anderswo keine Süßigkeiten zu. Viel-
mehr gilt die umgekehrte Richtung. 
Leckerchen werden von den Zu-
schauerinnen und Zuschauern den 
Mädchen und Jungen gegeben! Die-

Stefan Koeters, Joachim Pfeiffer und Wolf-
gang Hegger

Bereits zum zweiten Mal in Fol-
ge hat der Tönisberger Sparclub 
„Dagobert Duck“ zum ende des 
letzten Jahres das Fach mit der 
Aufschrift „Die Gute Tat“ geöffnet. 
Die rund 50 Sparer haben 2017 
stolze 500 Euro gesammelt, welche 
jetzt der Jugendabteilung des VfL 
Tönisberg für die Ferienfreizeit in 
den Osterferien übergeben wurden. 
„Wir freuen uns mit dieser Aktion 
ein tolles Projekt in unserem Heimat-
dorf unterstützen zu können“, erklärt 
Sparclub-Vorsitzender Achim Pfeiffer. 
Der Sportverein kann das Geld für die 
Freizeit mit rund 40 Mädchen und 
Jungen gut gebrauchen, denn die 
Kosten für die Freizeit in Hinsbeck 
sind in diesem Jahr deutlich ge-
stiegen, wie Jugendgeschäftsführer 
Stefan Koeters berichtet. Die sieben 
Betreuer haben sich für die ge-
mischte Gruppe aus allen Bereichen 
der Jugendabteilung ein vielfältiges 

Der Mann wird am Sonntag, 18. 
Februar, 85 Jahre alt, ist aber noch 
immer topfit: er fuhr letztes Jahr 
noch insgesamt 7000 km mit dem 
Fahrrad. 
Die Rede ist von einem Spitzenpo-
litiker früherer Tage aus dem Kreis 
Viersen: Julius Louven aus St. Hubert. 
Der CDU-Politiker ist für Ecken und 
Kanten und eine klar artikulierte ei-
gene Meinung bekannt, nicht immer 
zur Freude seiner Mitkonkurrenten 
aus anderen Parteien oder seiner 
eigenen Parteifreunde. Der gelernte 
Konditormeister, der erst den el-
terlichen Betrieb in  St. Hubert und 
später viele Jahre mit Ehefrau An-
neliese die „Bergschänke“ auf dem 
Hülser Berg in Krefeld führte, wurde 
Berufspolitiker. Er führte seine Partei, 
die CDU, dreißig Jahre lang: zuerst im 
Ortsverein St. Hubert, dann im Stadt-
verband Kempen und schließlich im 
Kreisverband. Drei Jahrzehnte lang 
von 1964 bis 1994 war er auch Mit-
glied des Kreistages, wurde dafür mit 
der Ehrenplakette des Kreises geehrt. 
Er begann seine politische Karriere 
als Ratsherr in St. Hubert: von 1965 
bis 1970 saß er im Gemeindeparla-
ment. Von 1975 bis 1980 gehörte er 

Am Sonntag, 4. Februar, 13.11 uhr, 
auf dem Kirmesplatz, rheinstraße, 
in Tönisberg formiert sich wieder 
der Karnevalszug der Kinder aus 
der Gemeinschaftsgrundschule, 
aus dem Familienzentrum und 
dem Kindergarten St. Antonius. 
Ab 14.11 Uhr geht´s dann los. Nach 
wetterbedingter zweijähriger Pause 
haben die Schützen der historischen 
Rebellen-Gruppe der Bruderschaft St. 
Antonius-Isidorus keine Mühen und 
Kosten für diesen farbenprächtigen 
Umzug durch die Straßen am Mühlen-
berg gescheut. Rebellen-Sprecher Dr. 
Detlef Krahé beim Gespräch für das 
Stadtjournal: ”Die Rebellen schenken 
den Kindern viele Wurfmaterialien 
und unterstützen sie auch bei ihren 

KARNEvAL IM FORUM
Nach den riesigen erfolgen in den 
letzten Jahren, wird auch in die-
sem Jahr der "Kostümierte Par-
tyalarm“ mit “DJ Kossimo" am 
Samstag, 03. Februar ab 19:11 uhr 
(einlass 18:30 uhr) bei Danz on 
Dollerei möt de Hei im Forum St. 
Hubert stattfinden. 

Erwartet wird das Kempener Prinzen-
paar Rainer I. und Angelika I. mit 
Gefolge. Des Weiteren gibt es Sho-
weinlagen und es werden jeweils das 
schönste Einzel-, Paar-, und Gruppen-
kostüm prämiert. Alle Plätze, Sitz- und 
Stehplätze gibt es für Feierfreudige ab 
18 Jahre zu Preis von 8 Euro. (red)

wEINFEST UND RADRENNEN 2018
Das letzte August-Wochenende 
sollten Sie sich schon jetzt fett im 
Kalender vormerken, denn dann ist 
wieder jede Menge los in St. Hubert. 
Am Freitag 25. August, heißt es ab 
18 Uhr herzlich willkommen zum 2. 
Kempener Weinfest. Einen Tag später 
Samstag, 25. August, sollen unter dem 
Namen „Kendel-City-Radrennen“ nach 
dem Erfolg des Vorjahres zum 2. Mal 

Radsportler von nah und fern ab 15 
Uhr ihre Runden durch das Kendeldorf 
drehen. Um 16 Uhr geht es dann mit 
dem Weinfest weiter. Um an zwei Wo-
chenenden in Kempen zu feiern, sind 
die Veranstalter Christian A. Kölker und 
Tobias Stümges (KS Event) aufgrund 
des Werbering-Jubiläums um eine Wo-
che mit ihrer Veranstaltung nach vorne 
gerückt. (tob)

GROSSER KARNEvAL 
IM BüRGERHAUS
Am Wochenende, 10. und 11. Fe-
bruar, ist die St. Antonius Männer-
bruderschaft St. Hubert-Voesch 
e.V. der Gastgeber für großen Kar-
neval im Bürgerhaus, escheln 98. 
“Jonz Voesch danzt Rock`n Roll” 
heißt es am Samstag ab 18 Uhr 
bei der Sitzung mit Büttenreden, 
Garden, Männerballett, Prinzenbe-
such, Musik und Tanz. Am Sonntag, 

ab 14.30 Uhr, ist jeder zum bunten 
Karnevalsnachmittag mit großer Ku-
chen- und Kaffeetafel eingeladen. 
Eintrittskarten für beide Veranstal-
tungen sind nur im Vorverkauf er-
hältlich bei Dieter Buwalda, 02152 
7137, und Ralf Wehrmann, 01578 
78 68 831. Weitere Infos unter  
www.antonius-voesch.de (qpr)

ser Brauch wird schon seit mehr als 
einem Vierteljahrhundert in St. Hubert 
gepflegt. Der Kinder-Karnevalszug 
wird aber nur dann in den Jahren 
gestartet, wenn Kempen keinen Ro-
senmontagszug hat!” - Kinder und 
Zuschauer ermuntern sich mit dem 
Schlachtruf: “Zint Huppert Kaak!” Das 
Kempener Prinzenpaar, Prinz Rainer I. 
und Lieblichkeit Angelika I., mit groß-
em Gefolge begrüßt die jungen Je-
cken mit einem Regen von Kamellen 
und Prinzenrollen-Gebäck am Famili-
enzentrum St. Raphael, Königsstraße 
24. Und an diesen Straßen können die 
Bewohner und Gäste den Zug bewun-
dern: Hohenzollernplatz, Hauptstraße, 
Kreuzung Marktplatz, Breite Straße, 
Königsstraße, Hohenzollernplatz. Für 
das Prinzenpaar und Begleitung gibt 
es zum Höhepunkt einen Empfang in 
der Gemeinschaftsgrundschule. (qpr)

Programm überlegt, bei welchem der 
Sport sicher nicht zu kurz kommen 
wird. (red)

als Landtagsabgeordneter dem Lan-
desparlament von NRW an und wurde 
dann von den Wählerinnen und Wäh-
lern zum Bundestagsabgeordneten 
gewählt. Er blieb es 22 Jahre lang: 
von 1980 bis 2002. Er brachte es bis 
zum Sozialpolitischen Sprecher der 
CDU-CSU- Bundestagsfraktion, nach-
dem er viele Jahre lang Vorsitzender 
der Arbeitsgemeinschaft „Soziales“ 
im Bundestag war. Das alles ist lange 
her, seine Verdienste sind im Kreis 
aber bis heute unvergessen. Sie wur-
den mit den Bundesverdienstkreuzen 
am Bande und 1. Klasse gewürdigt. 
Noch immer nimmt er lebhaft An-
teil am politischen Geschehen im 
Kreisgebiet, besucht die Mitglieder-
versammlungen und politischen Ter-
mine, hat aber seit Jahren kein Amt 
mehr inne. Seinen Geburtstag feiert 
er im Kreise der Familie, zu der drei 
Söhne, sieben Enkel und zwei Urenkel 
gehören. Mit Ehefrau Anneliese konn-
te er im Mai vergangenen Jahres die 
Diamantene Hochzeit, also ein 60jäh-
riges Ehejubiläum, feiern. Insgesamt 
16 Louvens reisten damals nach 
Spanien und feierten in der Nähe von 
Granada das Fest gemeinsam. (jk-)

originellen Kostümierungen. Super-
helden, Waldbewohner oder Pfauen 
und Raben werden die mehr als 600 
jecken Gäste am Straßenrand mit 
dem Ruf Ferkes Tönn begrüßen.“ Die 
Bezeichnung erinnert an den Heiligen 
Antonius, der als Mönch Schweine 
(also Ferkes) artgerecht betreute. Von 
seinem Namen wurde der Dorfname 
Tönis mit Berg abgeleitet vereint. Und 
hier ist der Karnevalszug zu sehen: 
Rheinstraße, Ryckenweg, Neufelder 
Straße, St. Anton-Straße, Vluyner 
Straße, Rheinstraße, Helmeskamp, 
Pottbäckerweg, Bergstraße Rich-
tung Kindergarten, Haus Padenberg, 
Schaephuysener Straße, Vluyner 
Straße, Op de Hipt Platz zur Apres-
Zug-Party. (qpr)  

NEUER BRUDERMEISTER 
Bei der Jahreshauptversammlung 
der St. Antonius-isidorus Bruder-
schaft Tönisberg von 1529 wurden 
die Weichen für das Jahr 2018 und 
den sich anschließenden Jahren 
gesät. 
So beginnt das Jahr mit dem Kinder-
karnevalszug, weiter geht es mit dem 
Seifenkistenrennen am 08. Juli und 
der 80er Party am 14. Juli. Doch kein 
Schützenverein ohne Kirmes: Vom 
25.-27. August wird dann wie jedes 
Jahr Sommerkirmes gefeiert. Die 
Schützenbrüder mussten mit Bedau-
ern zur Kenntnis nehmen, dass sich 
ihr langjähriger Brudermeister Dirk 
Prüsse nach 12 Jahren im Amt nicht 
mehr zur Wiederwahl stellte. Mit ste-
henden Ovationen drückten sie ihm 

Der neue Brudermeister Johannes Hoenmans-Leurs, Dirk Prüsse und der 2. Brudermei-
ster Uwe Kreie. 

ihre Dankbarkeit für die vielen Jahre 
tollen Engagements aus. Sein Nach-
folger ist der 47-jährige Landwirt 
Johannes Hoenmans-Leurs, welcher 
unter anderem den Austausch zwi-
schen den einzelnen Gruppen und 
dem Bruderschaftsvorstand intensi-
vieren möchte. Nach 19 Jahren als 
zweiter Brudermeister wechselt er 
damit in die erste Reihe des weit über 
240 Mann starken Schützenvereins. 
Uwe Kreie (48) wurde zum zweiten 
Brudermeister gewählt, welcher wie 
Johannes Hoenmans-Leursauch 
aus den Reihen des Offizierscorps 
stammt. Im Amt bestätigt wurden Jo-
hannes Doekels als General, Andreas 
Kube als 1. Schriftführer und Heino 
Schnackenberg als 1. Kassierer. (red)

AKTEURE DER BRETTERBüHNE 
STEHEN SCHON AUF DER BüHNE
Die Akteure der Tönisberger Bret-
terbühne stehen in den Startlö-
chern beziehungsweise bereits 
auf der Bühne. 
Am 01. März heißt es um 19.30 Uhr 
willkommen zur Premiere vom neuen 
Stück „Alte Pinsel malen besser“. 
Austragungsort der insgesamt acht 
Aufführungen ist das Pfarrheim an 
der Bergstraße. Die Termine sind in 

diesem Jahr wie folgt: 01.-04. und 
09.-12. März. Die Seniorenvorstel-
lung findet am Montag, 12. März, 
statt. Bereits jetzt sind für einige der 
Aufführungen (03. und 09. März) 
keine Karten mehr für 10 Euro er-
hältlich. Weitere Infos auch unter   
www.bretterbuehne-toenisberg.de 
(tob)
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 wOHLTATDIE GUTE TAT

AKTIvER AUSTAUSCH

STUDENTEN ZU GAST
Das Technologie- und Gründerzen-
trum Niederrhein (TZN) in Kempen 
bringt seit Jahren Studenten und 
heimische unternehmen zusam-
men. 
Die Betriebe suchen händeringend 
nach guten Fach- und Führungskräf-
ten, die Studenten sollen kennen-
lernen, dass es auch in der Region 
weltweit erfolgreiche Unternehmen 
gibt, die jungen Leuten beste Karri-
erechancen bieten können. TZN-Ge-
schäftsführer Dr. Thomas Jablonski 
brachte jetzt Studenten der beiden 
Hochschulen Rhein-Waal im Kreis Kle-
ve und Niederrhein in Krefeld mit der 
Woodward Kempen GmbH zusammen. 
Woodward übernahm das 1969 als 
Schaltanlagen-Elektronik-GmbH ge-
gründete Unternehmen SEG im Jahre 

2006 und ist weltweit der größte selb-
ständige Konstrukteur und Produzent 
von Energiesteuerungslösungen für 
Flugzeug- und Industriemotoren. In 
Kempen befindet sich die Zentrale für 
den Vertrieb, die Entwicklung, Ferti-
gung und Service von Umrichtersyste-
men für Windkraftanlagen. Mehr als 
14.000 installierte Umrichter sowohl 
in Off-Shore- wie in On-Shore-Anlagen 
bezeugen die große Kompetenz und 
Erfahrung dieses Unternehmens. Bei 
einer Betriebsbesichtigung erfuhren 
die Studenten, dass in Kempen 320 
Mitarbeiter beschäftigt werden und 
Woodward insgesamt an 34 Standor-
ten in 17 Ländern zu finden ist. Das 
Unternehmen bietet Studenten sowohl 
Werkstudentenstellen und Praktika wie 
Master- und Bachelorarbeiten. (jk-)

20 Studenten von zwei Hochschulen zu Gast in Kempen

DRK JUGENDHAUS 
ERHIELT UNTERSTüTZUNG
Das seit dem 1. Mai 2016 von der 
DrK-Jugendhilfe Westfalen-lippe 
gGmbH betriebene Jugendhaus er-
öffnete zum Anfang Dezember des 
letzten Jahres eine neue Gruppe, 
die deutsche Jungen im Alter zwi-
schen 6 und 10 Jahren im rahmen 
der stationären Jugendhilfe auf-
nimmt. 

Für diese neue Gruppe in der Größen-
ordnung von sieben Kindern wurde 
ein komplettes Wohnhaus renoviert 
und die Zimmer und Gemeinschafts-
räumlichkeiten auf die Bedürfnisse 
der Altersgruppe angepasst. In diesem 
Zusammenhang hat die Firma Dahl-
mann dem DRK Jugendhaus umfang-
reiche Spenden zukommen lassen, 
unter anderem großzügige Rabatte auf 
Möbel und Sachspenden in Form von 
Sesseln, Regalen und eine Couchgar-
nitur als Leseecke. Die Handwerker 
der Firma haben sogar einen Tisch 
für die Kinder maßangefertigt. So war 
es möglich, sowohl die Wohnräume, 
als auch einen Begegnungsraum 
sehr kostengünstig und nach dem 
Geschmack der Kinder auszustatten. 
Durch diese Unterstützung gelingt es 
dem Haus, die pädagogischen Ange-
bote fortlaufend zu optimieren und den 
Kindern auch außerhalb ihrer Familien 
ein gutes Zuhause zu bieten. (red)

Axel Dahlmann (Mitte) freut sich mit der 
Leitung des DRK Jugendhauses über die 
neuen Räumlichkeiten.

PFIFFIGE IDEE

NEUES vOM wERBERING

KEMPEN-SPIEL
Das Stadtpunktspiel Kempen ist 
im Dezember 2017 erschienen. 
Stadtpunkt ist ein unterhaltsames 
Quiz-Wissenspiel, welches aus ca. 
1.000 Fragen zur Stadt, zu Kem-
pener Firmen, dem allgemeinen 
Wissen und Fragen extra für Kin-
der besteht. 
Zu jeder Frage gibt es drei Antwort-
möglichkeiten, wovon eine Antwort 
korrekt ist. Für jede richtige Antwort 
gibt es Punkte. Ziel des Spiels ist es, 
den Stadtpunkt so oft wie möglich 
zu erreichen. Noch unterhaltsamer 
wird das Spiel durch einen Aktions-
teil. Die Spieler müssen hier neben 
dem Quiz-Wissensteil verschiedene 
außergewöhnliche Aufgaben erfüllen. 
Zum Beispiel mit Wasser im Mund 
„Alle meine Entchen“ singen oder auf 
einem Bein um den Tisch hüpfen und 
vieles mehr. Erhältlich ist das Spiel 
zum Preis von 29,90 Euro in der Ser-
vice-Stelle der Stadt Kempen. (red)

FREIE wäHLER SPENDETEN 
Nach der kürzlich erfolgten Spen-
denübergabe an den Werbering 
Kempen, den die Freien Wähler 
Kempen im Zuge der neuen Weih-
nachtsbeleuchtung unterstützten, 
haben die „Freien Wähler“ (FWK) 
den nächsten Scheck übergeben. 
Mit großer Freude überreichten die 
FWK einen Scheck über 300 Euro 
an Kurt Huintjes, den Vorsitzenden 
der Kempener Kolpingsfamilie. Der 
katholische Sozialverband unterstützt 
in Kempen zahlreiche Projekte, so 
zum Beispiel in der Kindertagesstät-
te Christ-König. Dort übernimmt die 
Kolpingsfamilie die Lohnkosten für 
die Sprachförderung. „Wir freuen uns 
außerordentlich über diese Spende“, 
sagte Huintjes. „Mit dem Geld können 
wir in der Kindertagesstätte Christ-Kö-
nig den Fortbestand der Sprachförde-
rung ein weiteres Jahr sicherstellen.“ 

Georg Alsdorf, Vorstandsvorsitzender 
der FWK, ergänzte: „Wir sehen im 
Engagement der Kempener Kolpings-
familie einen herausragenden Beitrag 
zum Allgemeinwohl. Da war es für 
die Freien Wähler nur ein logischer 
Schritt, hier auch konkret zu unterstüt-
zen. Dass unsere Spende gleich den 
Erhalt eines so bedeutsamen Projekts 
sichert, freut uns zusätzlich.“ (red)

v.l.n.r.: Kurt Huintjes, Manfred Kolatus, 
Gisela Kadagies, Christian Gehlen, Georg 
Alsdorf und Werner Rennes. Foto: Thomas 
Rudlof

GLüCKLICHE GEwINNER
Die Gewinner der Weihnachtsver-
losung vom Werbering Kempen 
wurden Anfang Januar ermittelt. 
Glücksfee Sonja Fett zog bei der 
Hauptziehung am 06. Januar im Wer-
bering-Büro Eva Ix, Johanna Clever 
und Bettina Werding. Die drei durften 
sich einen Tag später über Bargeld-
preise in Höhe von 5.000, 2.000 und 
1.000 Euro freuen. Eva Ix, die nach 
dem Kauf einer Küche zahlreiche 
Glückskarten eingeworfen hatte, 
möchte das Geld für die Anschaffung 
eines Fahrradanhängers zum Trans-
port ihrer Kinder verwenden. In der Lo-
strommel befanden sich über 100.000 
Glückskarten. Die Gewinnerlisten aller 
sieben Wochenziehungen sowie der 

Hauptziehung können in allen Wer-
bering-Geschäften sowie unter www.
werbering-kempen.de/gewinnen ein-
gesehen werden. (tob)

Adrian Zirwes (Pressesprecher Werbe-
ring), Eva Ix, Fred Klaas (Geschäftsführer 
Werbering), Johanna Clever, Bettina Wer-
ding und der stv. Werbering-Chef Markus 
Claassen

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

DER NEUE ZAFIRA

FÜR DIE
GRÖSSTE ZEIT
IM LEBEN.

Der neue Zafira gibt Ihnen Raum für alles, was im Leben
wirklich zählt. Das revolutionäre Sitzsystem bietet eine
Vielzahl von flexiblen Einstellungen für bis zu sieben Sitze¹
und ein großzügiges Raumangebot. Sein Premium-Innen
raum ist eine Klasse für sich. Fünf Gründe, die für den
neuen Zafira sprechen:
flFlex7®Plus-Sitzsystem für variable Sitzanzahl ohne

Ausbau¹
flAdaptives Fahrlicht mit LED-Lichttechnologie¹
flWellnessfaktor dank Ergonomiesitzen mit Gütesiegel

AGR (Aktion Gesunder Rücken e. V.)¹
flintegriertes FlexFix®-Fahrradträger-

system für bis zu vier Fahrräder¹

Jetzt Probe fahren.
Der neue Zafira. Sprechen Sie uns an!

UNSER LEASINGANGEBOT
für den Opel Zafira Selection, 1.4 Turbo, 88 kW (120 PS)
Manuelles 6-Gang-Getriebe

Monatsrate 219,– €
Leasingangebot: einmalige Leasingsonderzahlung: 0,– €, Überführungskosten: 750,–
€, voraussichtlicher Gesamtbetrag*: 7.884,– €, Laufzeit: 36 Monate, mtl. Leasingrate:
219,– €, Gesamtkreditbetrag (Anschaffungspreis): 21.990,– €, effektiver Jahreszins:
1,99 %, Sollzinssatz p. a., gebunden für die gesamte Laufzeit: 1,99 %, Laufleistung
(km/Jahr): 10.000.

* Summe aus Leasingsonderzahlung und monatlichen Leasingraten sowie geson-
derter Abrechnung von Mehr- und Minderkilometern nach Vertragsende (Freigrenze
2.500 km). Händler-Überführungskosten in Höhe von 750,– € sind nicht enthalten und
müssen an Gebr. Baggen oHG separat entrichtet werden.

Ein Angebot der Opel Leasing GmbH, Mainzer Straße 190, 65428 Rüsselsheim, für die
Gebr. Baggen oHG als ungebundener Vermittler tätig ist. Nach Vertragsabschluss
steht Ihnen ein gesetzliches Widerrufsrecht zu. Alle Preisangaben verstehen sich inkl.
MwSt.

Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 8,4-8,0;
außerorts: 5,8-5,5; kombiniert: 6,7-6,1; CO

2
-Emission,

kombiniert: 158-150 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse C
¹ Optional bzw. in höheren Ausstattungsvarianten verfügbar.

Gebr. Baggen oHG
Kölner Str. 100-120

47805 Krefeld
Tel.: 02151/368070

Gebr. Baggen oHG
Kölner Str. 100-120

47805 Krefeld
Tel.: 02151/368070

Gebr. Baggen oHG · Kölner Straße 100 – 120 · ☎  02151 / 3 68 07-0
www.baggen.de · Geöffnet: Mo. - Fr. 8.30 – 19 Uhr, Sa. 8.30 – 14 Uhr, So. 11 – 14 Uhr*

* Besichtigung, keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrten

BAGGENGebr. Baggen oHG
Kölner Str. 100-120

47805 Krefeld
Tel.: 02151/368070

www.opel-baggen-krefeld.de

Geöffnet: Mo.- Fr.8.30-19 Uhr, Sa. 8.30 - 14 Uhr, So. 11 - 14 Uhr*
* Besichtigungen, keine Beratung, kein Verkauf, keine Probefahrten

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

OH!
CORSA

Abb. zeigt Sonderausstattungen.

 
OPEL
Autoversicherungs-Flat

für nur 24,90 € monatlichI

MIT INNOVATIONEN
DER OBERKLASSE.

Style, Coolness, Cleverness – in seinem Segment setzt der
Corsa Maßstäbe. Erleben Sie seinen luxuriösen Innenraum
und lassen Sie sich von Innovationen überraschen, die man
sonst nur in der Oberklasse findet.
flAutomatischer Parkassistent¹
flToter-Winkel-Warner¹
flRückfahrkamera¹
flbeheizbares Lederlenkrad¹
flNavi 4.0 IntelliLink mit 7“-Touchscreen-Farbdisplay,

kompatibel mit Apple CarPlay™ und Android Auto™1, 2

Jetzt Probe fahren! 

UNSER BARPREISANGEBOT
für den Opel Corsa ON, 3-Türer, 1.2, 51 kW (70 PS)
Manuelles 5-Gang-Getriebe

schon ab 13.690,– €
Kraftstoffverbrauch in l/100 km, innerorts: 6,7-6,6;
außerorts: 4,6-4,5; kombiniert: 5,4-5,3; CO

2
-Emission,

kombiniert: 126-124 g/km (gemäß VO (EG) Nr. 715/2007).
Effizienzklasse D
¹ Optional bzw. in höheren Ausstattungslinien verfügbar.

² Kompatibel ab iPhone 5 und Smartphones mit Android 5.0 (Lollipop) oder höher. Apple
CarPlay™ ist eine registrierte Marke der Apple Inc., Android Auto™ ist eine registrierte
Marke der Google Inc.

I Angebot gilt nur für Privatkunden und gewerbliche Einzelkunden bei Barkauf sowie bei
Finanzierung oder Leasing über die Opel Bank und bei einem Fahreralter von mindes
tens 21 Jahren sowie mindestens SF-Klasse 1. Laufzeit maximal 36 Monate, Vollkasko
mit 500,00 Euro Selbstbeteiligung, Teilkasko mit 150,00 Euro Selbstbeteiligung. Gültig
nur im Aktionszeitraum vom 15. Januar bis 31. März 2018.

Gebr. Baggen oHG
Kölner Str. 100-120

47805 Krefeld
Tel.: 02151/368070
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HELAU!

Wir waren für Sie unterwegs bei 
der Damen- und Herrensitzung am 
12. und 14. Januar sowie bei der 
Kolping- und Kamperlingssitzung 

am 20. und 27. Januar. Weitere 
Bilder finden Sie auf unsere Fa-
cebook-Seite „life-Das Stadtjour-
nal“. Kempen – Helau!

KARNEvAL IN KEMPEN


